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27. Tag des Risikos
Wir laden ein

am 29. April 2010, Hotel Marriott, Frankfurt am Main

Es referieren für Sie:

Dr. Hartmut Bechtold, Geschäftsführer,  
True Sale International GmbH, Frankfurt am Main

Christian Grauel, Unternehmensberater, Eschborn

Dr. Marcel Köchling, Vizepräsident,  
Bundesvereinigung Kreditankauf und Servicing e.V., Berlin

Dr. Carsten Lehr, Mitglied der Geschäftsführung,  
Bundesrepublik Deutschland – Finanzagentur GmbH, Frankfurt/Main

Peter Neu, Partner, Managing Director,  
The Boston Consulting Group GmbH, Frankfurt/Main

Thorsten Prigge, Geschäftsführer, Partner, Rechtsanwalt,  
Aderhold Gassner Rechtsanwaltsgesellschaft GmbH, Düsseldorf

Dr. Georg Stocker, Stellv. Vorsitzender des Vorstands,  
Frankfurter Sparkasse, Frankfurt/Main

Management, Prävention, Abwicklung – 
Herausforderungen für das Risikocontrolling

Das komplette Programm folgt in Kürze. Gerne können Sie sich auch jetzt schon anmelden, siehe unten. Teilnehmergebühr 
inkl. Imbiss/Getränke: € 780,– zzgl. MwSt. Abonnenten der Zeitschrift „Immobilien & Finan      zie rung“ und „Zeitschrift für das  
gesamte Kreditwesen“ erhalten 15% Ermäßigung. 

Eine Veranstaltung 
der Zeitschriften

����������
������������

Finanzkrise

Kreditausfälle bisher nicht erhöht

Auf Kreditnachfrage und Ausfälle bei  
privaten Kunden hat die schwierige Wirt-
schaftslage bisher keinen negativen  
Einfluss genommen, so schließt es die 
Schufa aus den Anfragen und Meldungen 
ihrer Partner während des vergangenen 
Jahres. 

Im Gegenteil: Die staatlichen Maßnahmen 
haben ihre Wirkung gezeigt. Gerade die 
Abwrackprämie hat sich in den ersten bei-
den Quartalen 2009 auf die Kreditnach-
frage positiv ausgewirkt. Im vierten Quar-
tal des vergangenen Jahres nahm die 
Nachfrage nach Ratenkrediten zwar leicht 
ab, sie pendelte sich damit aber ungefähr 
auf dem Niveau von 2008 ein. 

Die Ausfallrate bewegte sich bis ein-
schließlich Januar 2010 auf dem langfris-

tigen Mittelwert von rund 2,5 Prozent aller 
abgeschlossenen Kredite. Auch die Boni-
täten der Verbraucher haben sich daher 
kaum verschlechtert: Auskünfte der Schu-
fa zeugen in 90 bis 92 Prozent aller Fälle 
von einer ordentlichen Kredithistorie des 
Kunden, das hat sich auch aktuell nicht 
geändert. 

Trotz dieser erfreulichen Daten, ist jedoch 
wohl kaum Anlass zu übertriebenem  
Optimismus geboten: Eine Verschlechte-
rung auf dem Arbeitsmarkt und eine  
weniger positive Preisentwicklung er-
warten die Konsumenten im laufenden 
Jahr nach Angaben der GfK. Traditionell 
laufen Kreditausfälle der Arbeitslosig- 
keit denn auch etwa neun bis zwölf Mo-
nate nach – wenn auch in abgeschwäch-
ter Zahl. � Red.




